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M
usik und Kochen 
sind die beiden Lei-
denschaften von 
René Maeder, die 

er in seinen beiden bisherigen 
Kochbücher zusammengebracht 
hat. Bei COOK MY SONG liefer-
ten ihm 20 Prominente einen 
Songtitel, den René dann als Re-

zept umgesetzt hat. Die entspre-
chenden Gerichte hat er dann an 
vier Events seinen Gästen vorge-
stellt. Sowohl die Events, als auch 
die Rezepte wurden von Food Vi-
suals in Bern fotografiert. Dazu 
gab es zu jedem Promi ein Portrait 
in Bild und Text. 

Zum Buch
COOK MY SONG umfasst auf 186 Seiten 40 neue Rezepte, 33 Künstlerportraits und viele Bilder der 
Events. Das Buch ist im Format A4 erschienen und ist gebunden. Es ist auch im Buchhandel erhältlich. 

Folgende Schweizer Prominente haben mitgemacht: 
Die TV-Frauen Angélique Beldner und Cornelia Boesch, die Musiker Boris Pilleri. Bubi Rufener, Georges 
«Schöre» Müller, Hank Shizzoe, Jüre Hofer, Lilly Martin, Lucky Wüthrich, Marc und Bruno Dietrich, 
Philipp Fankhauser, Rebekka Maeder, Sam Mumenthaler, Schmidi Schmidhauser und Toni Vescoli. Dazu 
noch der weltberühmte Fotograf Hannes Schmid, die Theatermacherin und Autorin Livia Anne Richard, 
Schlangenfrau Nina Burri, Radiolegende Eric Facon und Konzertveranstalter Philippe Cornu.

Zum Autor
René Maeder, 72, war fast 40 Jahre 
lang Leiter der Berner Werbe-
agentur Polyconsult AG und macht 
seit 1972 regelässig Radiosendun-
gen. Seine Sendung Wop Bop A 
Loo Bop  gibt es unterdessen seit 
über 30 Jahren. Sie läuft jeden 
Montagabend auf Drift.FM und 
Radio FR Musik. René Maeder be-
treibt auch eine  eigene Website: 
www.good-music.ch.

Zwiebeltartelette 
für Lucky Wüthrich

Essen wie die Promis
Der Berner Radiomacher (Wop Bop A Loo Bop) und ehemalige Werber René Maeder 
hat sein zweites Kochbuch mit dem Titel COOK MY SONG veröffentlicht. Er hat 20 
Prominente gebeten, ihm einen Song zu nennen, den er dann als Rezept umgesetzt hat.

RUBRIK

Steinkartoffeln mit Mojo  
für Toni Vescoli

Renés Begeisterung für die Musik und das Kochen ist ansteckend. Die Idee, einen Song zu kochen, finde ich toll. Es kann nur gut kommen. 
Angélique Beldner (Tagesschau, 1 gegen 100) 

Musik ist 

ein Geschmacksverstärker

Cornelia Boesch (Tagesschau) 

Der Risotto war super. 

Blutiger Risotto mit Randen – die 

brauchte man früher zum Würste 

strecken, weil es an Fleisch 

fehlte.
Bubi Rufener (Bubi eifach)

Eigentlich war Heart Of Gold, ein Allzeitfavorit, als Steilvorlage für ein Dessert gedacht. Dass er ein Pastetli wird, hätte ich nicht gedacht.Philippe Cornu (Konzertveranstalter) 

Und das sagen die Promis 
zum Buch:

13 Musikern aus den USA, die zu 
seinem Freundeskreis gehören, hat 
René Maeder ein Rezept gewid-
met. Dazu ebenfalls ein Portrait.
Das Buch ist aufwändig gemacht 
und die Rezepte verleiten zum 
Nachkochen. Die gewünschten 
Songs, welche als Rezept umge-
setzt wurden, können via einen 
QR-Code angehört werden.

Die Rezepte reichen von Amuse 
Bouches über Vorspeisen, Sup-
pen, Fleisch-oder Fischgänge bis 
zu den Desserts und den Friandi-
ses. Leckereien wie ein Blutwurst 
Ravioli, Steinkartoffeln mit Mojo, 
ein Überraschungsei, Kabeljau 
mit Chorizovelouté bis zu Pop-
cornglacé laden zum Nachko-
chen ein.

COOK MY SONG

 jetzt für CHF 55 beziehen 

(Normalpreis CHF 69) 

Bestellungen direkt an: 

daniel@page-up.ch
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